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so Allgemeine Wehrpflicht in England, qq
Es überläuft den grossen Haufen kalt

Ein deutscher Teufel an die Wand gemalt,
Zur allgemeinen Wehrpflicht] tönt es heulend.
Die Deutschen überm Meere niederkeulend.

Die Million Soldaten wird erstrebt,
Wofür die Mehrheit keine Hand erhebt;
Es stimmt dagegen knurrend wie ein Tiger
Der englische Minister für die Krieger.

Warum? Potz Herrschaft, Not und Donnerwelt,
Wie kann ein edler Lord" im gleichen Zelt
Mit einem Schneiderlein und Koch kampieren?
Ein Scheerenschleifer bei den Offizieren!

B

B

B

8

B

B

Ahal ja soi Wir merken es bereits,
Man soll sich endlich schämen in der Schweiz,
Wo Chämifäger" mit den Millionären
Marschieren und den gleichen Spatz verzehren.

Es macht sich leider ganz enorm abnorm
Ein Schustergsell in flotter Uniform,
Wie Söhne, deren Väter Reden halten
Und Dividendenquellen schlau verwalten.

So denkt das stolze England heute noch
Und ruft, wenn Not an Mann, dem Pöbel doch,
Verwendet ihn, um selber sich zu schonen,
Fürs Vaterland als Futter für Kanonen.

JP CritfcT) - CratTcb. JP

Ter ©ultan ernannte (Snot'r=25eo,

3u '8enflfia|Të (Mounerneur;

Tie 9!aci)ricbt bieoon uerfiimmte in 9îom,

SRatürlicberuteife febr.

(£§ bat ja bte rötniidje Cammer bod),

(Sanä îtipolis anneftiert;
SBie fommt'e, bafj ber ©ultan ben Kammer;

©o bluitoenig reipefttert? [befdjlufs,

Tafj 9tom baê nicbt fo laffen fann,
Tas tft bod) «anj aeiuifj:
9Man macbt roobl bemnädjft ben @raf oon

Sunt datier oon îttpolis. [Surin,

3îj SBtlbelin befdmfihtt roteber einmal,

îie gefantmte Sßreffe gar fcbrner;

6r retferebet unb lebereift,
23on ^eilin brê juin üttttelmeer.

Sa befJa SSenejia tft fcbulb baran;
To t bat er roaë Wrofees »erbrochen,

3?om italitttiicben 23oif unb £>eer,

llnb oom SPelterobern gefptocfcen.

9iun roirb bte (Sefcbicfate bententiert,

ï*on aUetmaBnebltdifter ©teile;
3)iit Sidiinagen bte lüelt etobern ju rooUen,

Tant tft ber 31-tili ju fiiüe.

3n ben Untteb ftateê in îPafbtngîon,

3m bm lieben SBeißen £>aus",

Ta bojen bte ^Barluntentarier,

Statt ju reben fid) einfad) au§.

Trum möcbt id) bem "Berner ©tabtrabt aud),

Ten ,93oticbiaa jur (Sitte" bringen:
Ta 'ë '^or/n bei uns nicht Sitte tft,
©id) einfach aus îu fcbrotngen.

«S6 Cisebeth.

JP fVIîssverftândnte. JP

tT och ter: Hute einmal, Papa,
roeldje ^arbe hat Saccharin?"

Papa: D mmes Ding, natür=

lieh, eine ro ife, ie <gucfer."

Codjter: (gefehlt! 5 charin tft
fcbro r5! £)ier fte^'s in öer Teilung:
2ln öe (g en je roüröen roieöer be=

l'äcbtlidje Hlengen Sacdjarin g

fchroärjt."

JP Briefkarten der Redaktton! JP

f. G. ÎD Z. Ejaröung unö fein Stücf ftnö morgen oergeffen, ftnö

belanglofe 2tngele:ent)etten. Beim beften ÎDilIen fann man nur fagen:

es ift toirfIid) un ter fte Sproffe. 3e£{ fjnn nur nocb oas Häuber- unö

t^erenftücf oöer öte Dramattfterte ^olterfammer öe Saöes oöer Karl IRay
auf öen Brettern folgen." Das fagen nicht mir über öte liebliche

(goötoa", fonöern öas ftefyt im jroeiten 2tprtlb, ft öes Kunftroart.
Unö öer follt' es eigentlich roiffen. C. Gl. B. Sobalö roir bjer eine

Dichter Hubmesballe ettjatten foll 3b"n ÎPûnf-hen Rechnung getragen

roeröen. U. S. in ß. Das tft auch, fo ein fitjltdjer Palron, roenn man

ihm aber unter nier klugen mit einig n Hapoleons unter öte ilrme greift,

gibt er ftct) nicht mehr fo firjlid). C. K. Sie halten roohl 3b" einge»

fanöten Strophen für fcbneiötg? Darin frbneiöen Sie ftij aber Kl. f I.

in fl. Das tft aud) fo eine unumftöfjlicbe tDahrbett rote öie B^auptung:
Wen öer Zïïenfdj nebft gutem Bett unö öito Kletöern fein gehöriges

(Effen unö EZrinf n hat, fo fann er alle Strapazen entbehren, ausgenom=

men öen Schlaf. G. IÏÏ. IDarum Sie ftd) öte Htübe machen öas <ge«

ötdjt t^atöeröslein", öas öod) (ßoethe fdjon mit £tfo!g gefungen hat,

nod) einmal ju öidjten, ift uns nicht redjt oerftänölid). Serapione P.

Was Sie öa abgetrieben b,aben, öütfen roir nidjt abbrucfen. G. G.

Wit mußten Hîandjes jurücf legen. fB-cunö: (gmbaras öe rtdjeffe.

V. 1ÎÏ. Sie ötchten ja öarauf los, öaf es nur fo rappelt! Bitte roeniger

rappeln. R. Sp. D rd) 3b" ©eötdjte ftnö mir toirflid) überjeugt

rootöen, öaf Sie ein roüröiger Sdjüler unö Hadjfol er jenes alten 2Ttagi=

fier* ftnö, öer ftdj bitter öarüber beflate, öaf itjn öas Denfen beim

Stuöteren in fo ungebührliter Wäk aufhalte. ïrcne C. ZTtein l'ebes

gräulein 3"ne/ 3br ©eötdjt roäre foroeit febr fdjeene, bätt' es nur nidjt

fo oiele Beene; aber öie madjen es janj jemeene. ß. P. IDir tj^en
auch DOr einiger <3eit gehört, öaf öer (gefunöbettsjuftanö öiefes £}errn"
eimas ju roûtiidjen übrig laffe. Wie roürbe fidj unfer £anö freuen, roenn

ihm feine 2terjte eine raöifale £uftneränöerung, unö jroar eine öauernöe,

oerfchre ben roüröe. B. tj in B. IDomögltdj in nädjfter Hummer.

5). K. in Z. U)enn Sie bebaupten rooll n bei öem U sfall öer letzten

DOahlen fet Betrug im Spiele, mütjten roir 3bnen fo roeit Hedjt geben

roenn es Selbftbetrua. ift. Sie erinnern uns an öen lÏÏann, roeldjer

bebauptete, öie ganje ÎDelt ftänöe auf öem Kopfe, roäbrenö er auf öem

Kopfe ftanö unö Mes oerfetirt fab- I- C. in fl. 3br Pegafus ift ja

ganj fdjrecflidj frieùerifdj gerooröen. Pielleidjt lätjt fr ftdj als Strettrof

bei öer Caoallerie Ofrroenöen; roir roüröen ihn aber eher öem Crain

jutetlen. T(ir für ungut! S. Fl. £Duröe fdjon in ät)nlid)er ÏDeife be«

banöelt. Ztnonymes roanöert in öen Papterforb.

Crambillet-Rektamcn tn Zürich.
©efdjmadtlos hat man längft gefunben
Stehlamen auf bem Sram=33tllet,
Sïïan glaubte fdjon fie überrounben
SBeil man nicht caijt' ans $iorte= monnaie
Ser erotg gelbbebürfttgen ©tabt
3)ie gar utel taufenb ©djmer^en tjat!

(Ss liege auf3erbem fidj fragen
Db es bte Dbjehttottät
2>er ©tabtbehörben mög' ertragen

Safj man noch gur SRehlame rät,
2)cnn roenn fte auch ben einen freut
©efchieht ben Slnbern fte gu ßeib!

Sag fdjmerslos fet bas Sähnegietjen

gür's 3ürdjer Sram ift glaubhaft febr,

(Stnahmcn itjm barob erblüben
©ie fammeln täglich fidj nodj mehr,

3ebodj rote uns Erfahrung letjrt
3ft bte Sïïetljobe kaum bemäbrt!

Senn es aeljört ben Sagesblättern
SBobl bte Stehlame ganj allein,
Sie in ben mantgfadjften Settern

gür fte ftnb eingerichtet fetn.
SSertrieben fei bem Sram bie Suft
Safj es uns ins ©enterbe pfufdjt

Fax.

SBenn Su 'nen Sïïenfajen fieljft gum
Slbgrunb eilen,

Sann traite roarnenb ihn gurüdt oom
Stanb;

©iebft Su ihn fdjon a m fteilen Slbgrunb
roeiten,

Sann biete helfenb ihm bie 23ruber=

Ijanb ;

Soch fiehft Su enblidj ib,n im Slbgrunb
fdjmadjten,

Sann mußt Su eiltgft ihn gu retten
trachten I

Glänzende Ex Stenz.

Bis Wik. SO. tägl.
Verdienst erreicht man
durch Anschaffung der
phot. Wunder^ranate
oder Wunderkanone.
Ihre Photographie in

einer Minute. Anfragen an
Hasse & Uhticke, Berlin 0, Gosslerstr. 33

^9 Allgemeine Wekrpklià in Lngwnct. ^9
überläuft äen grossen kaufen kalt

Lin äeutscber leukel an äie Wanä gemalt,
^ur allgemeinen Webrpflicbtl tönt es beulenä.
Die Oeutscben überm ìVieere nieäerkeulenä.

vie ìVUIIion äoläaten wirä erstrebt,
Wokür äie àbrbeit keine Xanä ernebt:
Ls stimmt äagegen knurrenä wie ein liger
Oer engliscbe Minister für ciie Krieger.

Warum? ?otx tterrscbakt, I^ot unä Vonnerwelt,
Wie kann ein eäler Lorä" im gleicben ^elt
iViit einem Zcbneiäerlein und Kocb kampieren?
Lin Zcbeerenscbleiker bei âen Oàieren l

Ana? ja so? Wir merken es bereits.
/Vlan soll sieb enälieb scbämen in cler Zcbwà,
Wo Lbämifäger" mit äen Millionären
ìVîarsebieren uncl àen gleicben 8pà verxebren.

Ls macbt sicb leiäer ganx enorm abnorm
Lin Zcbustergsell in flotter Uniform,
Wie Lonne, cieren Väter kecien balten
Uncl viviäenäenquellen scblau vergalten.

80 clenkt clas stolze Lnglanä beute nocb
Uncl ruft, wenn IXot an lVlann, clem ?öbel clocb,

Verwendet ibn, um selber sicb xu scbonen,
Lürs Vaterlanä als Lutter kür Kanonen.

Der Sultan ernannte Envt'r-Bey,
Zu Benghasi's Gouverneur;
Die Nachricht dievon verstimmte in Rom,
Natürlicherweise sehr.

Es hat ja die römiiche Kammer doch,

Ganz Tripolis annekiiert;
Wie kommt's, dasz der Sultan den Kammer-

So bluiwenig reipekliert? sbeschluß,

Daß Rom das nicht so lassen kann,

Das ist doch ganz gewiß:

Man macht wohl demnächst den Graf von

Zum Kaiser von Tripolis. jDurin,

R x Wilhelm beschäftigt wieder einmal,

Tie gesammte Presse gar schwer;

Er rciieredet und ledereist,

Von Berlin bis zuln Mittelmeer.

La Kella Venezia ist schuld daran;
To t hat er was Großes verbrochen,

Vom italkiüicken Vrnk und Heer,

lind vom Melterobern gesprochen.

Nun wird die Geschichte dementiert,

Von allei maßgeblichster Stelle;

Mit Tiä-inggen die lLelt erobern zu wollen,

Dazu ist der k illi zu h.lle.

In den United stales in Washington,

Im h'Nlichen Weißen Haus",
Ta boxen die Parlamenlarier,
Stall zu reden sich einfach aus.

Trum möcht ich dem Berner Stadtradt auch,

Ten .Vor ichlag zur Güte" bringen:
Ta 's 5>ox/n bei uns nicht Sitte ist,

Sich einfach aus zu schwingen.

^ Lisebeld.

^ jVlissverfläncinis. ^
Tockter: Rute einmal, Papa,

welche Farbe hat Saccharin?"

Papa: D mmes Ding, natürlich

eine w >ße, wie Zucker."

Tochter: Gefehlt! S cliarin ist

fcbw rz! hier slehi's in der Zeitung:
An de G enze wurden wieder be-

läcbtliche Mengen Saccharin g -

schwärzt."

Kriefkasten cler lî.eââkrîon!

^. 6. ill hardung und sein Stück sind morgen vergessen, sind

belanglose Angelegenheiten. Beim besten Willen kann man nur sagen:

es ist wirklich unterste Sprosse. Ietzt kann nur noch das Räuber- und

Hexenstück oder die Dramatisierte Folterkammer de Sades oder Karl May
auf den Brettern folgen." Das sagen nicht wir über die liebliche

Godiva", sondern das steht im zweiten Aprilh ft des Aunstwart.
Und der sollt' es eigentlich wissen. L. A. k. Sobald wir hier eine

Dichter Ruhmesballe erhalten soll Ihren Wüns-ben Rechnung getragen

werden. ll. 5. IN k. Das ist auch so ein kitzbcher pairon, wenn man

ihm aber unter vier Augen mit einig n Napoleons unter die Arme greift,

gibt er sich nicht mehr so kitzlich. L. Ii. Sie halten wohl Ihre
eingesandten Strophen für schneidig? Darin schneiden Tie sich aber A. fl.
IN j>. Das ist auch so eine unumstößliche Wahrheit wie die Behauptung:
We n der Mensch nebst gutem Bett und dito Aleidern sein gehöriges

<Lssen und Trink n hat, so kann er alle Strapazen entbehren, ausgenommen

den Schlaf. L. lî!. Warum Sie sich die Mühe machen das

Gedicht haideräslein", das doch Goethe schon mit Lrfolg gesungen hat,

noch einmal zu dichten, ist uns nicht recht verständlich. Zeraphine

Was Sie da abgeschrieben haben, dürfen wir nicht abdrucken. E. L.

Wir mußten Manches zurücklegen. Grund: Ernbar as de richesse.

V. líî. Sie dichten ja darauf los, daß es nur so rappelt I Bitte weniger

rappeln. k. 5p. D rch Ihre Gedichte sind wir wirklich überzeugt

worden, daß Sie ein würdiger Schüler und Nachfol er jenes alten Magister-

sind, der sich bitter darüber bekla te, daß ihn das Denken beim

Studieren in so ungebührlicher Weise aushalte. Irene L. Mein l'ebes

Fräulein Irene, Ihr Gedicht wäre soweit sehr scheene, hätt' es nur nicht

so viele Beene; aber die machen es janz jemeene. k. Wir ha'en

auch vor einiger Zeit gehört, daß der Gesundheitszustand dieses Herrn"
etwas zu wünschen übrig lasse. Wie würde sich unser Land freuen, wenn

ihm seine Aerzte eine radikale Luftveränderung, und zwar eine dauernde,

verschre den würde. k. h IN k. Womöglich in nächster Nummer.

iA. Ii. >N Wenn Sie behaupten woll n bei dem A sfall der letzten

Wahlen sei Betrug im Spiele, müßten wir Iknen so weit Recht geben

wenn es Selbstbetrug ist. Sie erinnern uns an den Mann, welcher

behauptete, die ganze Welt stände auf dem Aopfe, während er auf dem

Aopfe stand und Alles verkebrt sah. Z. c. M il. Ihr Pegasus ist ja

ganz schrecklich kriegerisch geworden, vielleicht läßt er sich als Streitroß

bei der Tavallerie verwenden; wir würden ihn aber eher dem Train

zuteilen. Nix für ungut! 5. sl. Wurde schon in ähnlicher Weise

behandelt. Anonymes wandert in den Papierkorb.

^ranibiller-K-eklarnen in TUvîcn.

Geschmacklos hat man längst gefunden
Reklamen auf dem Tram-Billet,
Man glaubte schon sie überwunden
Weil man nicht tachl' ans Porte monnaie
Der ewig geldbedllrftigen Stadt
Die gar viel tausend Schmerzen hat!

Es ließe außerdem sich fragen
Ob es die Objektivität
Der Stadtbehörden mög' ertragen
Datz man noch zur Reklame rät,
Denn ^ wenn sie auch den einen freut
Geschieht dcn Andern sie zu Leid!

Datz schmerzlos sei das Zähnezieheu

Für's Zürcher Tram ist glaubhaft sehr,

Elnahmen ihm darob erblühen
Sie sammeln täglich sich noch mehr,

Jedoch wie uns Erfahrung lehrt

Ist die Methode kaum bewährt!

Denn es gehört den Tagesblättern
Wohl die Reklame ganz allein,
Die in den manigfachsten Lettern

Für sie sind eingerichtet fein.
Vertrieben sei dem Tram die Lust
Datz es uns ins Gewerbe pfuscht I

Wenn Du 'neu Menschen siehst zum
Abgrund eilen,

Dann halte warnend ihn zurück vom
Rand;

Siehst Du ihn schon a m steilen Abgrund
weilen,

Dann biete helfend ihm die Bruder¬

hand ;

Doch siehst Du endlich ihn im Abgrund
schmachten,

Dann mutzt Du eiligst ihn zu retten
trachten I

Lis IVIK. so. täZI.
Voräisn«t srrsiokt maa
äurob H.osobiffung äsr
pbot. Vi/unäergranats
oäsr VVunäsrkanonö.
Ikrs pkolo^rapkis in

sinsr rVlinuts. ^.nlra^sn an
»ssse à llbtlà, Ssi-lin 0, Kassle-rs». 32
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